
operatives Kürzel interner Arbeitstitel der Ampullen Rezeptur Preis in Euro
akut Akut /  gegen sämtliche akuten Infekte und Entzündungen 

ohne Rücksicht auf die Herkunft des Infektes
bgs Bänder-Gelenke-Sehnen / Behandlung aller 

Entzündungen, Veränderungen und Schmerzen 

intervertebrales cervic. et lumbales, Tendo
cholin Cholinchlorid  / Behandlung vegetativer Störungen, 

drü Drüsen / gegen Entzündungen, Veränderungen und 

dublu Durchblutung / gegen Entzündungen und 

Herzinfarkt, Tinnitus
echi Echinacea / gegen akute und chronische Entzündungen 

Terebinthina, Vipera berus, Vincetox.
fem Urofem / gegen urorenale und urogenitale Erkrankungen 

Uterus, Cervix uteri, Vagina

haut Haut-Haare-Lymphe / gegen Erkrankungen der 

helmin Helmin / 

hepan Hepan / gegen Erkrankungen von Leber, 

Nervus vagus, Vena portae
kiefer Kiefer / gegen Erkrankungen im Zahnbereich, gegen 

Stirn, beliebte und erfolgreiche Herdsuche auch in 

Extraktionen
leber Leber /  Behandlung akuter und chronischer 

Leberentzündungen, Leberdefekte, gegen Parasiten, 
Cholesterinum, Vena Portae

Lymphe-Knoten / 

aus akuten und chronischen Verlaufsformen, starke 

mdk Magen-Darm-Kanal / 

ulcerosa, Reizdarm

Ösophagus, Cardia, Ventriculus, Tunica mucosa ventriculi et Intestini et 

nnh Nasennebenhöhlen / Behandlung von Entzündungen, 

nasi, Tuba audi., Tonsilla phar., Nerv.vagus
pulmo Pulmo /  

Tartarus, Pulmo, Bronchi, Trachea, Pleura, Lig.vocale, N.phren.

mas Uromas / gegen urorenale und urogenitale Erkrankungen 

Zeugungsprobleme

Solidago, Renes, Ureter, Vesica urinaria, Urethra masculina, Prostata, 
Testes, Penis

zns ZNS / 

substantiae nigrae, Hippocampus, Nucl.ruber, Pons

Erläuterungen zum Gebührenverzeichnis für Heilpraktiker (GebüH) Stand Mai 2025
Unsere Rechnungen gehen an Patientinnen und Patienten und nicht an Versicherer, deshalb sind Patienten gegenüber unserer Praxis in der Zahlungspflicht. Das Zahlungsziel unserer 
Liquidation steht auf jeder Rechnung. Eine Rechnung, die einem Versicherer weitergereicht wird, kann vereinbart werden und enthält die üblichen Ziffern der GebüH, die bei uns moderat 
erhöht wurden, weil die dort angegebenen Eurobeträge auf einem Vorschlagskatalog, einem Verzeichnis von 1985, basieren. Sie wurden also in den letzten 40 Jahren nicht an die 
Lebenshaltungs- und Praxisunterhaltungskosten angepasst. Ein Verzeichnis ist nicht weisend wie bei einer Ordnung (GOÄ). Über die Höhe der bei uns üblichen Beträge erkundigen Sie 
sich bitte telefonisch oder persönlich in der Praxis. Die Zahlung unserer Rechnung ist auch ohne Kostenübernahme durch einen Versicherer oder Leistungsträger fällig. Nach Überschrei-
tung des Zahlungsziels beginnt automatisch der Zahlungsverzug. Übrigens: Heilpraktiker üben ihren Beruf eigenverantwortlich aus und zählen zu den freien Berufen im Sinne des § 18 
EStG. Die Tätigkeit von Heilpraktikern beruht auf einem zum bürgerlichen Recht gehörenden Dienstvertrag mit dem Patienten. Der Vertrag ist laut § 145 BGB nicht an eine Form 
gebunden und kann auch ohne ausdrückliche Vereinbarung durch schlüssige Handlung zustande kommen. 
Nach § 611 BGB ist die Höhe der Vergütung der freien Vereinbarung zwischen Heilpraktiker und Patient überlassen. Wenn beim Zustandekommen des Behandlungsvertrages über eine 
Vergütung nicht gesprochen wurde, so gilt sie doch nach § 612 BGB als vereinbart."
Eine Vergütung ist nicht von einem Heilerfolg abhängig. Rabatte sind bei uns ausgeschlossen! 
In den meisten Versicherungsverträgen und in den Vorschriften der Beamtenbeihilfestellen wird dieses Verzeichnis als bindend hingestellt, obwohl es das rechtlich nicht ist. 
Viele Patienten gehen davon aus, dass Versicherer alle Kosten, die von einem Heilpraktiker in Rechnung gestellt werden, übernehmen. Das ist nicht so. Es gibt einige im GebüH 
aufgezählten Ziffern für Leistungen in einer Naturheilpraxis, die weder von der Beihilfe noch von privaten Versicherern übernommen werden, weil sie als „wissenschaftlich nicht 
anerkannt" gewertet werden. Das sind große Einschränkungen, die den Patienten bei Abschluss einer Versicherung so nicht genannt werden. Zudem begrenzen manche Versicherer 
notwendige Behandlungsreihen, obwohl möglicherweise chronische Krankheiten behandelt oder zumindest gelindert werden sollen. Das steht im krassen Gegensatz gegenüber 
lebenslanger Behandlungsformen bei chronisch Kranken im konventionellen Gesundheitswesen, bei denen lebenslang untersucht, behandelt und verordnet werden darf. Private 
Krankenversicherungen und Beamtenbeihilfen erstatten dem Patienten unsere Leistungen meistens, aber nicht immer!

Wichtiger Hinweis: im GebüH gibt es keine Berücksichtigung von Patientencharakter und Schwierigkeitsgrad bei akuten, chronischen oder Schwersterkrankungen. Auch eine 
Berücksichtigung von notwendig längeren Gesprächen über mögliche Nebenwirkungen von konventionell verordneten Arzneimitteln, keine Materialerstattung für Injektionen wie Spritzen 
und Nadeln, keine Berücksichtigung von Kosten, die aus der Vorhaltung einer funktionell eingerichteten Praxis mit allen Vorgaben für Hygiene und Keimfreiheit resultieren, keine 
Berücksichtigung für die Anschaffung oder die vorgeschriebene Pflege und Prüfung von Geräten, keine Berücksichtigung der Kosten für notwendiges Personal für die Praxispflege, für 
Abrechnungswesen und Krankenberichtsanforderungen der Versicherer.

Kürzel für verwendete Ampullen aus Apotheken-Spezialität
Diese speziellen Arzneiampullen entnehmen wir aus unserem Praxisbestand, den wir vorrätig halten müssen. Sie werden eigens nur für unsere Praxis von einer Apotheke nach eigener 
Rezeptur hergestellt. Die von manchen Leistungsstellen verlangte Vorlage der Bezugsrechnungen dieser Ampullen aus irgendeiner Apotheke kann damit nicht erfolgen. Weder der 
Aufbau der Rezepturen, die konkrete Zusammensetzung verschiedener Mischinjektionen, die Verfolgung und Dokumentation möglicher Nebenwirkungen noch Änderungen durch das 
Wegfallen und Verändern von Stoffen aus der Medizinal-Industrie werden leider nicht berücksichtigt. Für diese enorme Hintergrundleistung sehen weder das GebüH noch die GOÄ eine 
Ziffer vor. Es kann nicht sein, dass diese Leistungen nicht in Rechnung gestellt werden können, nur weil es dafür seitens der Leistungsträger keine Ziffer gibt. Würden alle 
Stoffe, die in den Rezepturen enthalten sind, am Arzneimittelmarkt über Apotheken einzeln bezogen, würde statt der unten angeführten Marge von 12 Euro pro Ampulle der Preis für die 
gleiche Leistung mit 35 - 50 Euro zu Buche schlagen. Die verwendeten Grundstoffe in diesen Arzneimitteln werden von einem dazu befugten Apotheker aus zugelassenen Arzneimitteln, 
Homöopathika, Nosoden und Organmitteln gemischt, über die beiden letzten Stufen gemeinsam potenziert und unter Beachtung aller gesetzlichen Vorschriften nur für unsere Praxis 
abgefüllt. Noch einmal: Die Mittel sind also nicht in jeder Apotheke zu beziehen und sind daher zwangsläufig nur aus Praxisbestand anwendbar. 
Wichtig: Da diese Ampullen-Arzneimittel Nosoden und Organmittel beinhalten, dürfen sie nicht oral eingesetzt werden, denn Oralia dürfen seitens des Arzneimittelgesetzes 
keine Nosoden oder organische Stoffe enthalten. Der hin und wieder gemachte Vorwurf von Versicherern und Gutachtern, in der Praxis eingesetzte Injektionen könnten auch oral 
appliziert werden, ist unter diesem Gesichtspunkt unrichtig.




